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FESTSTELLUNGEN

Massive Investistitionen in die Abhängigkeitsolitik

(Pflegeheime, Spitex), die Infrastrukturen, das private

Domizil

Alterung der Bevölkerung: Innovationsbedürfnis

Neue Initiative: Altersfreundliche Stadt oder Gesundheits-

Städte: Akzent auf dem Zusammenleben, der sozialen

Integration, der Nachhaltigkeit der Umwelt als Motor für die 

Gesundheit und Prävention der Verwundbarkeit
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VERLETZBARKEIT UND LEBENSWEG; SPINI, 

BERNARDI, & ORIS (2018)

3 Etappen: 
Negative Erfahrungen durch Stress

Unfähigkeit, den Stressfaktoren, wie kritische

Lebensituationen, wirkungsvoll entgegenzustehen

Eine Unfähigkeit, sich nach kritischen Ereignissen zu

erholen oder von den günstigen Gelegenheiten in 

einem gegebenen Zeitraum zu profitieren
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VERLETZBARKEIT

Die Verletzbarkeit hat Dimensionen : ökonomische, soziale, 

kulturelle und gesundheitliche

Multidimensionalität, Interdisziplinarität und verschiedene

Masstäbe (Wohnstätte, Gebäude, Quartier, Region) = 

soziale Qualität
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SOZIALE QUALITÄT

Reflexion über die Qualität der Umwelt und den 

Lebensraum, der verletzbaren Menschen erlaubt, ein

annehmbares, tägliches Leben nach gängigen

ökonomischen und sozialen Standarden zu führen (Walker 

& Van der Maesen, 2003)
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MODELLE DER SOZIALEN QUALITÄT
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SOZIALE KOHÄSION UND VERLETZBARKEIT

Materielle Sicherheit: Arbeitsstelle, Infrastrukturen

Soziale Kohäsion: Vertrauensbeziehungen und

Unterstützung zwischen Idividuen und Gruppen

Soziale Integration : Zugang zu Gütern und Resscouren

für die am meisten Verletzlichen

Fähigkeit zu Handeln: Bestimmen, was uns betrifft

(partizipative und delegierte Demokratie)
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SOZIALE KOHÄSION UND VERLETZBARKEIT

Stark gebunden an das soziale Leben der verletzbaren Personen und im Bezug

zunihren Gruppen (Familie, Gemeinde, Zeitgenossen) und zwischen den 

Gruppen (Generationen, Geschlechtern, ethnischen Abstammungen, religiösen

Überzeugungen)

Die älteren Personen haben sehr lange an ihrem letzten, privaten Domizil

gelebt; sie haben die Umwandlung ihres Umfelds miterlebt, Risiko, sich

«fremd» zu fühlen und gleichzeitig als Erinnerungsquelle

Die soziale Bindung ist lokal : Verantwortlichkeit der Institutionen, Quartiere, 

Gemeinden, Wohnstätten (Projekt MétamorpHouse)

Eine soziale Bindung zu bilden, ist vorrangig zum Gutleben ; 

gemeinschaftliche Lösungen : solidarische Quartiere (Pro Senectute, Vaud); 

Cause Commune (Chavannes-près-Renens); Méta-santé II (Plaine du Loup, 

Lausanne)

10



ZIELE DER LA METHODE DER GEMEINSAMEN

SACHE

27.05.19 11



DER POSITIVE KREISLAUF DER GEMEINSAMEN

SACHE  ODER QS = QUALITÄTSINDIKATOR

27.05.19 12



DER SOZIALE EINBEZUG UND DIE  

VERLETZBARKEIT

Die Frage der Zugänglichkeit von Orten (Wohnung, 

öffentliche Räume), zu Vereinen und öffentlichen

Institutionen, Aktivitäten, zur Kultur

Koordination der Angebote und Bedürfnis nach Beratung

(Verwaltungen, Familie/Töchter, beruflich) (Programm

Socius; Ettlin, 2019)
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HANDLUNGSFÄHIGKEIT UND VERLETZBARKEIT

Fähigkeit, sein Leben zu kontrollieren, von den günstigen

Gelegenheiten zu profitieren, seine Fähigkeiten, sein Wissen

und seine Erfahrungen zu nutzen und zu teilen

Die Verletzbarkeit reduziert den Wirkungskreis (Lebensende

im Bett) und schafft zu oft eine asymetrische Beziehung

Teilnahme an Entscheidungen, die uns betreffen, statt der 

Delegation an Politiker und Berufsleute
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SOZIALE QUALITÄT UND VERLETZBARKEIT
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Qualité sociale

Sécurité: Identités 

multiples et locales

Intégration: 

accessibilité

Cohésion : 

Activités et 

rencontres

Capacité d’agir: 

participation/pouvoir



HERZLICHEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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